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«Platten genannt wirb. Snnerßalb acht Sagen ift ber f<h»ad)e

©pacßtelübersug genixgenb erïjârtet unb »erben bann bie

«Platten mitteift VimSftein fein aBgefd&Iiffen unb mitteilt

Vleiplatten unb ©chmirgelfpult gefdjmirgelt unb fdjließlidj

nur mit Vleiplatten unb SBaffer polirt.
@8 finb biefe platten bei richtiger £erfteEung8»eife ber

polten Politur fäljig unb ift e8 in fÇalge beffen auch

möglich, au§ Serrasso, außer gußbobenbelägen, Derfcßie*

bene anbere ©egenftänbe, als Sreppenftufen, genfterbretter,

SBanboerfleibungen, Sifd)platten u. f. ». ßersufteEen, bie bem

SKarmor Pielfad) an ©d)önbeit g!eid)fommen,- toefe^alb biefe

gabrifate im Vaufadje immer mebr unb meljr Verwenbung

ftnben »erben.

Serfdjicbcttcê.
Sie Sßätifllcit be§ Schweis. ©ewerbeberetnê war im

Sabre 1891 eine giemlicf» Dielfeitige. ©tetS neue Stufgaben

treten an uns beran, »äbrenb feit Saßren oßne Unterlaß
bebanbette immer nocb ber enbgiittigen Söfung barren Ser
@dt)lt>eiserifdf)e ©ewerbeoerein umfaßt bie große SEebrsaßl ber

in ber ©djweis beftebenben.gewerblichen SSereine, »eßßalb er

immer mebr berufen ift, bie gemeinfdjaftlidjen gntereffen beS

gefammten fdj»eiserif<hen ©ewerbeftanbeS gu oertreten unb p
biefem Söebufe über Stögen, »elcße baS -fchweiserifcbe §anb*
»erf unb ®e»erbe berühren, ben VunbeSbeßörben begutacß*
tenb an bie £anb p geben. Sur geit gehören bem ©cßwei*
Serifcßen ®e»erbeoerein 81 ©eftionen an, gegenüber 77 im
Vorjahre. Eleu beigetreten finb ber ©cß»eiser. Vbotograpßen*
Derein, ber ®anb»erferberein ©oßau (©t. ©aiïen) unb bie

SeßrlingSprüfungSforntniffton beS KantonS Neuenbürg; ferner
im laufenben Sabre ber §anb»erfer* unb ®e»erbeoerein 3n*
terlaten, ber gentr "'Perbattb ber EMfterPereine SüridjS unb
ber §anb»erfer= unb ®e»erbePerein VifcßofSgeE, »äßrenb
ber §anb»erfer* unb ®e»erbePeretn Dberugwil (©t. ®aüen)
feinen StuStritt erEIärte unb ber IganbelS* unb ©etoerbeoerein
SaooS feine Sßätigfeit eingefteEt bat.

Sie 81 ©eftionen oertbeiten fid) auf bie einzelnen Kan*
tone toie folgt: gürtd) 23, Sern 8, ©t. @aEen unb Sippen*
geE Sl.*Stb- je 7, Sßurgau 5, Slargau, Vafelfiabt, Vafellanb,
greiburg, ®IaruS, ©cßaffßaufen, <3cb»bs, Solotßurn, Eteuen*
bürg je 2, Sutern, Urt, Sug unb ©raubünben je 1. Elicßt
Dertreten finb bie Kantone £)b* unb Elibwalben, SlppengeE
S.=3tbv Steffin, EBaabt, EBafliS unb ®enf. 9 ©eftionen pr
görbermtg ber VerufSintereffen haben iuterfantonalen ©ßa*
rafter.

©ewetbeDereitt Sôudjê. Su ber auf ben 2. Suni in bie
„Vßätia" pr ©rünbung eines ®e»erbeoereinS einberufenen
Verfamtnlung erfdjienen circa 40 Eftann, »eiche VerufSarten
berfdjiebenfter ©ouleur Pertraten, Dom rauben, fcßtoarsgefärbten
EftetaEarbeiter bis pm glatten, prten Saufmanne unb Seßrer.
föerr SoEeinnebmer Stirebi leitete bie Verßanblungen mit
einer furzen, aber guten ©figge über gwecf unb Sebeutung
eines ®e»erbeoereinS VucßS ein unb »urbe hierauf pm
Vorfißenben ge»äbtt. ©inftimmig »urbe ber Vilbung eines
folcben VereinS^ sugeftimmt unb befugten bieS beinahe SIEe
bur<b Unterfcßrift. ©in ©tatutenentwurf »urbe Dorgelefen
unb pr nähern Prüfung einer Kommiffion Don 11 Eftit*
gliebern über»iefen. Siefelbe foE in 14 Sagen einer g»ei=
ten Verfamtnlung Vericßt erftatten. Sie SiSfuffion betoieS,
baß ein Sufammenraffen aEer ©ewerbetreibenben ber ®e=
meirtbe VucßS unb eoentueE fpätere SluSbebnung auf ben
33egirf SSßerbenberg mit Slnfcßluß an ben fantonalen Verbanb
pr gemeinfamen^ Slftion eine Elotwenbigfeit ift. ®S »äre
beßbalb gu begrüßen, roenn bei ber befinitioen ©taiuten*
beratßung bie nid)t ©rfibienenen ficb betbeiligen »ürben. Su
bie erwähnte Kommiffion »urben gewählt bie ££. goEein*
nebmer Eiüebi, ©cbreinermeifter ®ouoerne, Vaumeifter ßeu*
ptger, ©cbreinermeifter Sucfer, EMer §öSIi, öberl. Kußn,
©djubbänbler Eiobrer, 83tic£)bruc£er EEiobam, ©cßulratbspräfi*

bent ©cßwars, ©chmiebmeifter ©cßroenbener unb Vaumeifter
Veufd).

Sie ESintertburer ^oîprbeitergewerïfcbaft bat mit
bem CcßreinermeifterDerein, analog ber Vereinbarung ber

©t. ®aEer gimmerleute mit ihren Slrbeitgebern, einen @e=

genfeitigfeitSDertrag Dereinbart, wonach bie ®ebülfen nur bei
ben SEitgliebern beS ©cßreinermeifterOereinS arbeiten bürfen
unb umgefebrt, ©cbreinermeifter nur EJUtglieber ber §oIj*
arbeitergewerffcbaft einfteEen foEen. gerner foE ber StrbeitS*

nadfweiS gemeinfdjaftlid) geführt, fowie ber S^hnftunbentag
unb ein SDunbfdjniitSlobn Don 49 bis 50 Etappen mit bem

1. Suni in traft treten, Dorbebältlicb ber Suftimmung bei*

ber törperfdjaften su biefen Slbmacbungen ber tommiffionen.
Sie ©röffnung ber ïantonalen ©eraerbeauSfteHung iu

greiburg ift auf ,©onntag ben 31. Suti augeorbnet »orben.
SUuminiuminbuftrie Eieubaufen,SlftiengefcEfdjaft. Ser

SabreSbericbt pro 1891 »eist einen erheblich gefteigerten
Umfaß gegen baS Vorjahr auf unb swar Don 493,000 gr.
auf 1,035,600 gr. Ser Eietto * ®e»inn beläuft ficb auf
126,500 gr., »ooon 3 ißrogent SiDibenbe Dertbeilt, nadjbem

für Sibfcbreibungen auf Vlobiliar unb Smmobilien, bas Va*
tentfonto unb Verlufte baS Elötbige Derbucht »orben war.
Sie Verwaltung ift ber feften Stnfidjt, baß ihre Snbuftrie
eine große Sufunft habe unb »eitere gortfdjritte in ber ®e*

»innung guter ©rgebuiffe DorauS sü feßen feien.

Vauwcfett in 23afel. Ser babifcbe Vabnbof foE um*
gebaut »erben. Sie gefammten toften finb auf 7,500,000
Vtarf beranfdjlagt.

SBauWefett in 3ug. Sie tircßgemeinbe in. Sag befcbloß
bie ©röauung einer neuen Sßfarrfircfie.

Setbnif^e VrbeitSbebclfe für baS Kleingewerbe. 3n
Verfolgung einer Dom VeicbSratbe initiirten unb Don ber

Jtegierung geforberten Slftion bat baS f. f. technologische
®e»erbemufeunt in SBien einen befonberen Sienft
für bie Viopagirung neuer unb bewährter tedjni*
fcberSIrbeitSbebelfefürbaStleiugewerbe ein*

gerichtet. Sn einem 200 Duabratmeter Vobenr&um befißen*
ben ©aale beS SJlufeumS »erben Kleinmotoren, SSerf*
SeugSmafdjinen,9iobftoffe unb$albfabrifate
neuefter Slrt, geeignet sur Verarbeitung in ben oerfdjiebenen
Sweigen beS Kleingewerbes, enblich Eöerfseitge, Slpparate ec.

in ihrer Slnmenbuug bes». im betriebe Dorgefübrt,
barüber SluSfitnfte ertbeilt, bie ©rprobung ermöglicht u. f. ».

Siefe permanente EluSfteEung wirb täglich, mit SluS*

naßme ©amftagS, Sebermann frei sugänglidj fein, im SSinter
aud; an üier 2Bo<hentagS=2lbenben. Siefem Sienfte ift ein

eigenes V^fauale sugewiefen.

Slumelbungen Don Dbjeften für biefe EluSfteEung,
»elcße ohne jebwebeS ©ntgelb ejponirt, ePentueE in Vetrieb
gefeßt »erben, finb an bie Sireftion beS EftufeumS sa richten,
welche über bie Einnahme entßhetbet.

EluSfunfte unb Vrogramme finb unentgeltlich burch bie

Sireftion (EBäbringerftraße 59), EBien), §ofratb VS. g.
©ïner, su begießen.

9kuc patente*
(ERitgetßeilt oom V»entfmreau sfjicharb Sii&erg in ©örliß,

roelcßeS EluSfunfte ben Elbonnenten unferer geitung foftenloS
ertßeitt.)

©iemenS unb fèatsfe in Verltn haben ein eleftrifcßeS
©toßi, Voßr* unb §ammer»erf fonftruirt, bei Dem

bie Uebertragnng ber rotirenben Vewegung in eine bin* unb
ßergeßenbe baburch bewirft »irb, baß bie Kurbel oermittelft
elaftifcßer V^aelftangen beliebiger SluSfüßrung unmittelbar
mit ber SlntriebSfpinbel Derfnppelt • ift unb baburcß baS an
ber ©pinbel befeftigte Vßerfgeitg (Stoßmeifel, Voßrer ober

^ammerblod) fo»oßl rücf* als au^ DorwärtS bewegt.
©inen origineEen Kraßn mit einer Vorrichtung

gum SIbWägen ber ßaft unb sur Regelung ber Ve*
triebsfraft ßat Diubolf ©cßätfer in Kaffei fonftruirt. Ser
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Platten genannt wird. Innerhalb acht Tagen ist der schwache

Spachtelüberzug genügend erhärtet und werden dann die

Platten mittelst Bimsstein fein abgeschliffen und mittelst

Bleiplatten und Schmirgelspult geschmirgelt und schließlich

nur mit Bleivlatten und Wasser polirt.
Es sind diese Platten bei richtiger Herstellungsweise der

höchsten Politur fähig und ist es in Folge dessen auch

möglich, aus Terrazzo, außer Fußbodenbelägen, verschic-

dene andere Gegenstände, als Treppenstufen, Fensterbretter,

Wandverkleidungen, Tischplatten u. s. w. herzustellen, die dem

Marmor vielfach an Schönheit gleichkommen/ weßhalb diese

Fabrikate im Banfache immer mehr und mehr Verwendung

finden werden.

Verschiedenes.

Die Thätigkeit des Schweiz. Gewerbevereins war im

Jahre 1891 eine ziemlich vielseitige. Stets neue Aufgaben
treten an uns heran, während seit Jahren ohne Unterlaß
behandelte immer noch der endgültigen Lösung harren Der
Schweizerische Gewerbeverein umfaßt die große Mehrzahl der

in der Schweiz bestehenden gewerblichen Vereine, weßhalb er

immer mehr berufen ist, die gemeinschaftlichen Interessen des

gesammten schweizerischen Gewerbestandes zu vertreten und zu
diesem Behufe über Fragen, welche das -schweizerische Hand-
werk und Gewerbe berühren, den Bundesbehörden begutach-
tend an die Hand zu gehen. Zur Zeit gehören dem Schwei-
zerischen Gewerbeverein 81 Sektionen an, gegenüber 77 im
Vorjahre. Neu beigetrecen sind der Schweizer. Photographen-
verein, der Handwerkerverein Goßau (St. Gallen) und die

Lehrlingsprüfungskommission des Kantons Neuenburg; ferner
im laufenden Jahre der Handwerker- und Gewerbeverein In-
terlaken, der Zentr'lverband der Meistervereine Zürichs und
der Handwerker- und Gewerbeverein Bischofszell, während
der Handwerker- und Gewerbeverein Oberuzwil (St. Gallen)
seinen Austritt erklärte und der Handels- und Gewerbeverein
Davos seine Thätigkeit eingestellt hat.

Die 81 Sektionen vertheilen sich auf die einzelnen Kan-
tone wie folgt: Zürich 23, Bern 8, St. Gallen und Appen-
zell A.-Rh. je 7, Thurgau 5, Aargau, Baselstadt, Baselland,
Freiburg, Glarus, Schaffhausen, Schwyz, Solothurn, Neuen-
bürg je 2, Luzern, Uri, Zug und Graubünden je 1. Nicht
vertreten sind die Kantone Ob- und Nidwalden, Appenzell
J.-Rh., Tessin, Waadt, Wallis und Genf. 9 Sektionen zur
Förderung der Berussinteressen haben interkantonalen Cha-
rakter.

Gewerbeverein Buchs. Zu der auf den 2. Juni in die
„Rhätia" zur Gründung eines Gewerbevereins einberufenen
Versammlung erschienen circa 10 Mann, welche Berufsarten
verschiedenster Couleur vertraten, vom rauhen, schwarzgefärbten
Metallarbeiter bis zum glatten, zarten Kaufmanne und Lehrer.
Herr Zolleinnehmer Rüedi leitete die Verhandlungen mit
einer kurzen, aber guten Skizze über Zweck und Bedeutung
eines Gewerbevereins Buchs ein und wurde hierauf zum
Vorsitzenden gewählt. Einstimmig wurde der Bildung eines
solchen Vereins zugestimmt und bezeugten dies beinahe Alle
durch Unterschrift. Ein Statutenentwurf wurde vorgelesen
und zur nähern Prüfung einer Kommission von 11 Mit-
gliedern überwiesen. Dieselbe soll in 14 Tagen einer zwei-
ten Versammlung Bericht erstatten. Die Diskussion bewies,
daß ein Zusammenraffen aller Gewerbetreibenden der Ge-
meinde Buchs und eventuell spätere Ausdehnung auf den
Bezirk Werdenberg mit Anschluß an den kantonalen Verband
zur gemeinsamen Aktion eine Notwendigkeit ist. Es wäre
deßhalb zu begrüßen, wenn bei der definitiven Statuten-
berathung die nicht Erschienenen sich betheiligen würden. Indie erwähnte Kommission wurden gewählt die HH. Zollein-
nehmer Rüedi, Schreinermeister Gouverne, Baumeister Leu-
zinger, Schreinermeister Jucker, Maler Hösli, Oberl. Kühn,
Schuhhändler Rohrer, Buchdrucker Moham, Schulrathspräsi-

dent Schwarz, Schmiedmeister Schwendener und Baumeister
Beusch.

Die Winterthurer Holzarbeitergewerkschaft hat mit
dem Schreinermeistervcrein, analog der Vereinbarung der

St. Galler Zimmerleute mit ihren Arbeitgebern, einen Ge-

genseitigkeitsvertrag vereinbart, wonach die Gehülfen nur bei
den Mitgliedern des Schreinermeistervereins arbeiten dürfen
und umgekehrt, Schreinermeister nur Mitglieder der Holz-
arbeitergewerkschaft einstellen sollen. Ferner soll der Arbeits-
Nachweis gemeinschaftlich geführt, sowie der Zehnstuudentag
und ein Durchschnittslohn von 49 bis 50 Rappen mit dem

1. Juni in Kraft treten, vorbehältlich der Zustimmung bei-
der Körperschaften zu diesen Abmachungen der Kommissionen.

Die Eröffnung der kantonalen Gewerbeausstellung in
Freiburg ist auf Sonntag den 31. Juli angeordnet worden.

Aluminiumindustrie Neuhausen,Aktiengesellschaft. Der
Jahresbericht pro 1891 weist einen erheblich gesteigerten

Umsatz gegen das Vorjahr auf und zwar von 493,000 Fr.
auf 1,035,600 Fr. Der Netto-Gewinn beläuft sich auf
126,500 Fr>, wovon 3 Prozent Dividende vertheilt, nachdem

für Abschreibungen auf Mobiliar und Immobilien, das Pa-
tentkonto und Verluste das Nöthige verbucht ivorden war.
Die Verwaltung ist der festen Ansicht, daß ihre Industrie
eine große Zukunft habe und weitere Fortschritte in der Ge-

winnung guter Ergebnisse voraus zu sehen seien.

Bauwesen in Basel. Der badische Bahnhof soll um-
gebaut werden. Die gesammten Kosten sind auf 7,500,000
Mark veranschlagt.

Bauwesen in Zug. Die Kirchgemeinde in Zug beschloß

die Erbauung einer neuen Pfarrkirche.
Technische Arbeitsbehelfe für das Kleingewerbe. In

Verfolgung einer vom Reichsrathe initiirten und von der

Regierung geforderten Aktion hat das k. k. technologische
Gewerbemuseum in Wien einen besonderen Dienst
für die Propagirung neuer und bewährter techni-
scherArbeitsbehelfefürdasKleingewerbe ein-

gerichtet. In einem 200 Quadratmeter Bodenraum besitzen-

den Saale des Museums werden Kleinmotoren, Werk-
zeugsmaschinen.Rohstoffe und Halbfabrikate
neuester Art, geeignet zur Verarbeitung in den verschiedenen

Zweigen des Kleingewerbes, endlich Werkzeuge, Apparate ec.

in ihrer Anwendung bezw. im Betriebe vorgeführt,
darüber Auskünfte ertheilt, die Erprobung ermöglicht u. s. w.

Diese permanente Ausstellung wird täglich, mit Aus-
nähme Samstags, Jedermann frei zugänglich sein, im Winter
auch an vier Wochentags-Abenden. Diesem Dienste ist ein

eigenes Personale zugewiesen.

Anmeldungen von Objekten für diese Ausstellung,
welche ohne jedwedes Entgeld exponirt, eventuell in Betrieb
gesetzt werden, sind an die Direktion des Museums zu richten,
welche über die Annahme entscheidet.

Auskünfte und Programme sind unentgeltlich durch die

Direktion (Währingerstraße 59), Wien), Hofrath W. F.
Exn er, zu beziehen.

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Lüders in Görlitz,

welches Auskünfte den Abonnenten unserer Zeitung kostenlos
ertheilt.)

Siemens und Halske in Berlin haben ein elektrisches
Stoß-, Bohr- und Hammerwerk konstruirt, bei dem
die Uebertragung der rotirenden Bewegung in eine hin- und
hergehende dadurch bewirkt wird, daß die Kurbel vermittelst
elastischer Pleuelstangen beliebiger Ausführung unmittelbar
mit der Antriebsspindel verkuppelt ist und dadurch das an
der Spindel befestigte Werkzeug (Stoßmeisel, Bohrer oder

Hammerblock) sowohl rück- als auch vorwärts bewegt.
Einen originellen Krähn mit einer Vorrichtung

zum Abwägen der Last und zur Regelung der Be-
triebskraft hat Rudolf Schäffer in Kassel konstruir!. Der
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buret) bte angehängte Saft in ben Srantfjeilen oerurfac^te
Bug ober SrudE tnirb nämlich öon ihm benupt, um mit
§ülfe non Rebeln gleichzeitig ben Beiger einer Ofebermaage

Zu bemegen unb bie roirïenbe 23etriebëfraft nach her ©röfee
her Saft zu reguliren.

3D er K och h erb bon ffticharb fßoore in fperne §tß,
©urreh, ift mit einem fftöfiofen berbunben. SDte neben ber

Neuerung angeorbnete, gegen biefe mittelft eine§ ©tehrofteê
abgefchlbffene iftöftfammer befteht aué mehreren äbereinanber
liegenden, burch gelochte ©dbeibemänbe bon einanber getrenn»
ten Dtöftränmen. ®er obeifte berfelben fteht mit bem Slb»

Zuggfanal ber geuerung«gafe in SSerbinbung, tnetche bie Suft
aus bem fRöftraum abfangen unb einen beftänbigen §ei|=
Inftftrom in bemfelben berattlaffen.

Um Stephen ft ufen ober biet begangene §oIztf)eile
gegen zu rafdje SIbnupung zu fcbüpen, fefct ©uftao ©iebert
in Königsberg i. fßr. in bie bazu oermenbeten platten ®übet
aus hurtem §otze ein. SDtefe Einiäpe bienen zugleich als
SSerzieiung.

Bur $ e f a r i r u n g roher@ifentnaaren überzieht
©etmar 2Jîet)er jr. in §arzgerobe bitfelben mit einem feuer»

beftänbigen Sacf, ber aus einem ©emifch bon ©cbroefelleber,
Kopal=SbanEatium, hoppelt fohtenfaurem Station unb einem

in Steuer ftch oeränbernbem ober nicht beränbernbem garb»
ftoffe befteht. Stach bem Einbrennen beS Sacfe§ mirb ber=

felbe mit einer ©olblöfung leicht überftridjen unb nochmals
gebrannt.

Sei ber e!eftrifchen2Bärm= unb §eizborrich=
tung oon Earl Btpernomsfp in Snbapeft rufen unboll»
ïommene Eontaîte, bie in ben ©tromfreiS eleftrifdjer Seiter
eingefchaltet finb, burch ihren hohen eleftrifdjen SBiberftanb
bie Erwärmung umtiegenber Seitertheite heroor, welche bann
auf gute Sßärmeleiter unb SBärmetörper übertragen wirb.
Sie Siegelung beS iffiärmegrabeS wirb bnrch Slenberung be§

eleîtrifchen SBiberftanbeS ber unbollfommenen Eontafte mit»

telft gegenfeitiger Siäherung ober Entfernung berfelben naCh

Erforbernife bewerfftetligt.

<Sj>rec(}faaL
©d)icbé{jerid)t. (Korrefp.) Unter Sd)ieb?gerid)t Oer»

ftetjt man brei f)5erfonen, bie einen Streit zu entfcpeiben haben.
Son ben zwei fict) gegenüberftepettben ftreitigen Parteien mdptt
jebe einen Sd)ieb?ricf)ter unb biefe zwei waplett einen unparteiifcpen-
Obmann, welcher enbgiütig über uortiegenben Streitfall ju eut»
fdjeiben pat. ®a? ©dtjiebSgericfjt tjat fein ©ute? unb ift in Streit»
facpen fepr ju empfehlen, meil ber Streit rafdj eutfcpieben wirb
unb nicht mehr an weitere Snftanjen gelangen fattn. ®amit ba?»
fetbe für beibe ^Parteien binbenb ift, foil ba? Sd)ieb?gerid)t in
einer Sereinbarung ober einem Sertrag oorgefepen werben. ®anu
fann bie eine ober bie anbere ipartei, wenn fie .mit bent fcpieb?»
richterlichen Spruch nicht aufrieben ift, nid)t weiter appeüiren, benn
ber Streit ift abgetpan. Jgcier in _2tltftätten hat am 12. SOÎai b. 3.
auf ber „getfenburg" ba? erfte Schieb?gerid)t nach fünfftünbiger
®ebatte einen Streit jwifdjen einem Seprmeifter unb beffen Sehr»
ling enbgiütig eutfcpieben. ®er Sefjrling hatte fid) wegen feine?
wieberpotten ttngeporfam?, Sertepung ber §§ 7 itnb 9 be? fdjwei»
Zerifcpen Sehroertrage? oertrag?brüdjig gemacht, ma? feine ©nt»
laffung jur gotge hatte. ®er Seprling hatte eine Sonoentional»
ftrafe an ben Sehrmeifter unb fammtlidje Soften ju bejahten. —
Schreiber bie? wiinfcpt, baß in ben fdjweiz.Seproertrag noch einfßara»
graph etngefdjoben werbe, be? Snpatt?, bafj wenn ein Sehrting, ber
fid) berart benimmt, baß er burch abficptlidien Ungehorfam gegen
ben Sehrmeifter bie ©nttaffung fudjt unb ber Sehrmeifter benfelben
nicht mehr länger behalten fann unb entlaffen muß, tepterer etwa?
mehr gefdjüpt unb entfd)äbigt werben muß, wie in § 11 oorge»
fepen, wenn ber Sehrting opne ©ruitb au? ber Sepre entlauft.
3d) glaube, burch biefeit paragraph würbe tnandjer Streit zmifcpen
Sehrmeifter unb Sehrting au?bteiben, inbem e? für ben Sehrting
ein gingerzeig märe, baß er fid) barnad) 51t richten hätte; benn ohne
biefen paragraph ift ber Sehrmeifter gegenüber bem Sehrting etwa?
wehrto?. 3d) glaube, e?.mirb mancher Sehrmeifter mit biefer
SRetitung einig gehen. J. S.

3r*«8«n«
293. SBetcpe? ift ba? einfadjfte Serfapren, ©effet ju tacfiren,

unb welcher nicht fiebrige Sacf ift piefitr 51t oerwenben, um einen
fdjönen ©tanz 51t erzielen?

294. 53er im 3"' ober 2fu?tanb fabrtjirt Sefenftiele unb

Storenftaugeu
295. 53er fennt ein fchnettmirfenbe? Wittel, um ©otjabfäli

(§obetfpäpne tc.) auf fünfttichem 53ege faulen ju machen
296. 33er liefert eine neue ober öftere Spapingmafdjine unb

ju metchem 3ßrei??
297. Stuf welche 2lrt taffen fidj *Parquet=fRiemen oon Söuchen»

hotj am heften färben?
298. 5Zo fann man au? nufebaumenen, 21"' biefen gleit,

fingen güttungen mit ganz geringem Sdmittoerturft fdfneiben taffen,
fo baff man au? obiger ®îc£e 4 güttungen oon minbeften? 4i/,"'
erhielte? S5reite jirfa 18—20".

299. S3er liefert bie heften garben zur Sementbobenptatten-
fabrifation unb' zu metdjem fßrei?

300. 33etd)e Sorte Seim muff man Oerwenben f^artteim
ober SEnochentetm), um ©egenftänbe ju teimen, metche nachher fteö

biegfam bleiben folten?
301. 58er fennt ein gute?, billige? SRejept, um Sägemehl,

briquetten tjerzuftellen
302. SSetcbe SSuchbrucferei ober Siitjograptfie übernimmt ba?

33ebrudeu oon 33eip6teih für Süchfenfabrifation ober wer fann

hierüber 9lu?funft geben?
303. 58er liefert ca. 550 Guabratmeter gataziegetbebadjimcj,

in prima SBaare, fertig eingebedt, unter ©arantie? Offerten be-

forbert bie ©ppebition biefe? Statte?.
304. SBetcpe? ftnb bie heften Saug» unb ®ntcfpumpen ®aä

3Baffer muff auf 18 fKeter öope geliefert werben unb ift nur ein
Wann zur Serfügung ; e? fann auch oorfommen, bap eine 2Jiag&

pumpen muff- 58er liefert fotehe ffßumpen unb zu welchem fßrei??

305. SSflche? finb bie jwedmahigften ©tofet? für ffSrioat»

häufer, wo aber ba? 58affer Don |)anb in ein fReferooir gepump
werben mup? 33er liefert fotehe ©tofet? unb zu welchem fßreiä?

306. 58er ift Sieferant Don ®refor»Sdjränfen? Sitte um

Stngabe oon gabrifanten?
307. 58er liefert bittige Supfäben Offerten an ip. Schmel»

Zer, med). Schreinerei, Dîie?bad)»Bûrid).

SIttttoarten.
?tuf grage 288. Wufterbud) oon ber Wofaiffteinptattenfabril

33interttjur ging 3huen btreft ju.
Stuf grage 290. Offerte Don grip geller, Sotottjurn, ift 3h"

bireft zugegangen.
Sluf grage 289. SBünfcpe mit bem grageftetter in Körrefpon«

benj ju treten betrepenb Sieferung oon ©inrieptungen, um Sd)iefet»

tafeln ganz Nu zu fd)teifen. §. Kopp, ©renchéri, St. Solothunt.
Stuf grage 291. 211? ©inbedung oon ®eraffen, Satfonen

unb ebenen ®äd)ern barf ba? ®achp'tattenfhftem ©. ©re?Il) in

Solotpurn empfohlen werben. 3$ fpredje au? eigener ©rfaprunj,
inbem id) feit einigen gcüü'en mehrere befefte ®eraffen nach biefem

Spftern umänbern tief?, gntereffenten fönnen jederzeit bei mit

©inficht nepmen. 3- §uber=Wülter zur Srone, Solotpurn.
2t uf grage 291. ®er grageftetter, fowie geber, ber fich für

bie grage ber ©rfteltung oon g'unen, ^erraffen, Satfonen, Sot»

bädjern ober Seranben intereffirt, put h'er in Solothurn ©elegen»

heil, ein Spftent in ben oerfd)iebenften feit 1883 erflellten 2tuwen»

bungen fenntn zu lernen, welche? ®auerhaftigfeit mit fepöner 21u?»

füprung Oerbinbet unb bei bem Dîiffe unb Sprünge buret) Sonnelt»

pipe unb groft, ©rfepütterungen ober Senfungen audgefeptoffen
finb. llebrigen? ftepen S^ofpefte unb 2lbreffen oon anbe'rmeitigen

2lnWenbungen grati? zu Sienften bei ©. ©re?It), Solothurn.

Sufemifftotrê steiget.
SRotiä bett. ben 3ubmijfiottö=Sttt,5cigcr. 2Ber bii

jetoeilen in ber erften $älfte ber SBodpe neu eröffneten Sab'

ntiffionen borper zu erfahren ioünfdjt, als e8 burdp bie nä#
Stummer b. 331. gefc^ehen îann, finbet fie in bem in unferm

Sßerlage erfdjeinettben „©eptueizer 33au=331att" (fßrei§ gr. 1

50 Eté. per Quartal). ®a8felbe wirb nämüd) je OJiittrooc|i

ausgegeben, bte Bttnftrirte fcpmeizerifdpe SanbtoerEer^Beitunf

SamftagS. 2)cr Subutifftonöanzeiger biefer fieiben fBtflti«

ift ber PdHftftnbißfte uttb promptefte ber Sdjmeii.
®ic SattDcé=)8au= «ttb ©trafjcnfomtniffton uott ütppe»

jell 91.»91$. eröffnet h'emit freie Sionfurrenz über 2lu?fübru«j
folgenber Sauarbeiten. A. Sauwefen. Santon?fanzlei ^>eri?au:

®annener fRiemenboben, jirïa 18 me, Seimfatbenanftrid) mit ei®'

fadper Sineatur, jtrfa 80 m®, ®apeziererarbeiten 25 m2, ©laSthüre

beim Salfon 2,5 m®, 2 2lbtritteinricptungen mit Steinzeugröf«®
unb Scpüffeln. Kanzleigebäube SBinbegg in §eri?au: ®ann(®'

fRtemenböben, zttfa 40 me, Detfarbenanftricp unb ®apeaiererarbeiW
Ztrfa 75 me, Umfepen eine? Sacpetofeu? unb Sieferung eine? ff®»'

ofen?, inft. Ofoprteitungen. Beugpau? ®eufen: gweimatiger ö°'

farbenanftrid) oon 60 S|Saar geuftertaben unb be? §auptportfl»'
fRatppau? ®rogen : ïannene Siiemenböben, ztrfa 27 me, OeifarW'
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durch die angehängte Last in den Krantheilen verursachte
Zug oder Druck wird nämlich von ihm benutzt, um mir
Hülfe von Hebeln gleichzeitig den Zeiger einer Federwaage
zu bewegen und die wirkende Betriebskraft nach der Grütze
der Last zu reguliren.

Der Kochherd von Richard Po ore in Herne Hill,
Surrey, ist mit einem Röstofen verbunden. Die neben der

Feuerung angeordnete, gegen diese mittelst eines Stehrostes
abgeschlossene Rüstkammer besteht aus mehreren übereinander
liegenden, durch gelochte Scheidewände von einander getrenn-
ten Rüsträumen. Der oberste derselben steht mit dem Ab-
zugskanal der Feuerungsgase in Verbindung, welche die Luft
aus dem Rüstraum absaugen und einen beständigen Heiß-
luftstrom in demselben veranlassen.

Um Treppenstufen oder viel begangene Holztheile
gegen zu rasche Abnutzung zu schützen, setzt Gustav Siebert
in Königsberg i. Pr. in die dazu verwendeten Platten Dübel
aus hartem Holze ein. Diese Einsätze dienen zugleich als
Verzierung.

Zur Dekorirung roherEisenwaaren überzieht
Selmar Meyer jr. in Harzgerode dieselben mit einem feuer-
beständigen Lack, der aus einem Gemisch von Schwefelleber,
Kopal-Cyankalium, doppelt kohlensaurem Natron und einem

in Feuer sich veränderndem oder nicht veränderndem Färb-
stoffe besteht. Nach dem Einbrennen des Lackes wird der-

selbe mit einer Goldlüsung leicht überstrichen und nochmals
gebrannt.

Bei der ele ktris ch e n W ä r m- und Heizvorrich-
tun g von Carl Zipernowsky in Budapest rufen unvoll-
kommene Contakte, die in den Stromkreis elektrischer Leiter
eingeschaltet sind, durch ihren hohen elektrischen Widerstand
die Erwärmung umliegender Leitertheile hervor, welche dann
auf gute Wärmeleiter und Wärmekürper übertragen wird.
Die Regelung des Wärmegrades wird durch Aenderung des

elektrischen Widerstandes der unvollkommenen Contakte mit-
telst gegenseitiger Näherung oder Entfernung derselben nach

Erfordernitz bewerkstelligt.

Sprechsaal.
Das Schiedsgericht. (Korresp.) Unter Schiedsgericht ver-

steht man drei Personen, die einen Streit zu entscheiden haben.
Von den zwei sich gegenüberstehenden streitigen Parteien wählt
jede einen Schiedsrichter und diese zwei wählen einen unparteiischen
Obmann, welcher endgültig über vorliegenden Streitfall zu ent-
scheiden hat. Das Schiedsgericht hat sein Gutes und ist in Streit-
fachen sehr zu empfehlen, weil der Streit rasch entschieden wird
und nicht mehr an weitere Instanzen gelangen kann. Damit das-
selbe für beide Parteien bindend ist, soll das Schiedsgericht in
einer Vereinbarung oder einem Vertrag vorgesehen werden. Dann
kann die eine oder die andere Partei, wenn sie Mit dem schieds-
richterlichen Spruch nicht zufrieden ist, nicht weiter appelliren, denn
der Streit ist abgethan. Hier in Altstätten hat am 12. Mai d. I.
auf der „Felsenburg" das erste Schiedsgericht nach fünfstündiger
Debatte einen Streit zwischen einem Lehrmeister und dessen Lehr-
ling endgültig entschieden. Der Lehrling hatte sich wegen seines
wiederholten Ungehorsams, Verletzung der M 7 und 9 des schwei-
zerischen Lehrvertrages vertrngSbrüchig gemacht, waS seine Ent-
lassung zur Folge hatte. Der Lehrling hatte eine Konventional-
strafe an den Lehrmeister und sämmtliche Kosten zu bezahlen. —
Schreiber dies wünscht, daß in den schweiz. Lehrvertrag noch ein Para-
graph eingeschoben werde, des Inhalts, daß wenn ein Lehrling, der
sich derart benimmt, daß er durch absichtlichen Ungehorsam gegen
den Lehrmeister die Entlassung sucht und der Lehrmeister denselben
nicht mehr länger behalten kann und entlassen muß, letzterer etwas
mehr geschützt und entschädigt werden muy, wie in Z 11 vorge-
sehen, wenn der Lehrling ohne Grund aus der Lehre entlaust.
Ich glaube, durch diesen Paragraph würde mancher Streit zwischen
Lehrmeister und Lehrling ausbleiben, indem es für den Lehrling
ein Fingerzeig wäre, daß er sich darnach zu richten hätte; denn ohne
diesen Paragraph ist der Lehrmeister gegenüber dem Lehrling etwas
wehrlos. Ich glaube, eS.wird mancher Lehrmeister mit dieser
Meinung einig gehen. 9. 8.

Fragen.
393 Welches ist das einfachste Verfahren, Sessel zu lackircn,

und welcher nicht klebrige Lack ist hiefür zu verwenden, um einen
schönen Glanz zu erzielen?

394. Wer im In- oder Ausland fabrizirt Besenstiele und

Storenstangen?
393. Wer kennt ein schnellwirkendes Mittel, um Holzabfälh

(Hobelspähne rc.) auf künstlichem Wege faulen zu machen?
399. Wer liefert eine neue oder ältere Shapingmaschine und

zu welchem Preis?
397 Auf welche Art lassen sich Parquet-Riemen von Buchen-

holz am besten färben?
398. Wo kann man aus nußbaumenen, 21?" dicken Fleii,

lingen Füllungen mit ganz geringem Sckmittverlurst schneiden lassen

so daß man aus obiger Tücke 4 Füllungen von mindestens 4r/,"'
erhielte? Breite zirka 18—29".

399. Wer liefert die besten Farben zur Cementbodenplatten-
fabrikation und zu welchem Preis?

399. Welche Sorte Leim muß man verwenden lHartleini
oder Knochenleims um Gegenstände zu leimen, welche nachher stets

biegsam bleiben sollen?
394. Wer kennt ein gutes, billiges Rezept, um Sägemehl-

briquetten herzustellen?
393 Welche Buchdruckerei oder Lithographie übernimmt das

Bedrucken von Weißblech für Büchsenfabrikation oder wer kam

hierüber Auskunft geben?
393. Wer liefert ca. 659 Quadratmeter Falzziegelbedachung,

in prima Waare, fertig eingedeckt, unter Garantie? Offerten be-

fördert die Expedition dieses Blattes.
394. Welches sind die besten Saug- und Druckpumpen? Das

Wasser muß auf 18 Meter Höhe geliefert werden und ist nur ei»
Mann zur Verfügung; es kann auch vorkommen, daß eine Magd

pumpen muß. Wer liefert solche Pumpen und zu welchem Preis?
393. Welches sind die zweckmäßigsten Closets für Privat-

Häuser, wo aber das Wasser von Hand in ein Reservoir gepumpt
werden mutz? Wer liefert solche Closets und zu welchem Preis?

399. Wer ist Lieferant von Tresor-Schranken? Bitte ui»

Angabe von Fabrikanten?
397. Wer liefert billige Putzfäden? Offerten an H. Schmel-

zer, mech. Schreinerei, Riesbach-Zürich.

Antworten.
Auf Frage 388. Musterbuch von der Mosaiksteinplattenfabril

Winterthur ging Ihnen direkt zu.
Aus Frage 399. Offerte von Fritz Zeller, Solothurn, ist Ihm»

direkt zugegangen.
Auf Frage 389. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespon-

denz zu treten betreffend Lieferung von Einrichtungen, um Schiefer-

tafeln ganz fein zu schleifen. H. Kopp, Grencheri, Kt. Solothur».
Auf Frage 394. Als Eindeckung von Terassen, Balköne»

und ebenen Dächern darf das Dachplattensystem C. Gresly i»

Solothurn empfohlen werden. Ich spreche aus eigener Erfahrung,
indem ich seit einigen Jahren mehrere defekte Terassen nach diesem

System umändern ließ. Interessenten können jederzeit bei mir

Einsicht nehmen. I. Huber-Müller zur Krone, Solothurn.
Auf Frage 394. Der Fragesteller, sowie Jeder, der sich sin

die Frage der Erstellung von Zinnen, Terrassen, Balkönen, Bor-

dächern oder Veranden interessirt, hat hier in Solothurn Gelege»-

heit, ein System in den verschiedensten seit 1833 erstellten Auwe»-

düngen kennen zu lernen, welches Dauerhaftigkeit mit schöner Aus-

sührung verbindet und bei dem Risse und Sprünge durch Sonne»-
Hitze und Frost, Erschütterungen oder Senkungen ausgeschlossen

sind. Uebrigens stehen Prospekte und Adressen von anderweitige»
Anwendungen gratis zu Diensten bei C. Gresly, Solothurn.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer dii

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-

Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächst

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm

Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1

50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs

ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeit«
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden BlM
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Die Landes-Bau- und Straszenkommission von Appw
zell A.-RH. eröffnet hiemit freie Konkurrenz über Ausführt
folgender Bauarbeiten. Bauwesen. Kantonskanzlei Herisa«!
Tannener Riemenboden, zirka 18 in2, Leimfarbenanstrich mit ei«-

facher Lineatur, zirka 89 nr2, Tapeziererarbeiten 26 oa2, GlastW
beim Balkon 2,5 ins, 2 Abtritteinrichtungen mit SteinzeugröhM
und Schüsseln. Kanzleigebäude Windegg in Herisau: Tanne«!

Riemenböden, zirka 49 w2 Oelfarbenanstrich und Tapeziererarbeite«
zirka 75 ir>2, Umsetzen eines Kachelofens und Lieferung eines F««'

ofens, inkl. Rohrleitungen. Zeughaus Teufen: Zweimaliger
farbenanstrich von 69 Paar Fensterladen und des Hauptportm«
Rathhaus Trogen: Tannene Riemenböden, zirka 27 rn«, Oelsarbe«-


	Neue Patente

